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Der Fachverlag

- Antrag auf Wohngeld - Mietzuschuss -

%)

Wohngeldnummer (bitte eintragen soweit bekannt):

|| Erstantrag | | Weiterleistungsantrag

] Erhéhungsantrag wegen || Erhhung der Personenzahl | | Verringerung des Einkommens | | Erhéhung der Miete

Anschrift der Wohngeldbehorde

Ausfiillhinweise: - Bitte beachten Sie die beiliegenden Erliduterungen!

Eingangsstempel

- Bitte fullen Sie den Antrag vollsténdig in Druckschrift aus und kreuzen Sie zutreffende Kastchen [x] an.

- Immer wenn Sie dieses Zeichen ]| sehen, legen Sie bitte einen Nachweis zu lhren Angaben vor.

- Wenn der vorgesehene Platz im Vordruck nicht ausreicht, setzen Sie bitte Ihre Angaben auf einem gesonderten Blatt fort.

- Denken Sie bitte daran, die Hinweise und die Erklarung am Ende des Antrags zu lesen und den Antrag zu unterschreiben!

1 | Wohngeldberechtigte Person (= Antragstellerin/Antragsteller):

Wohngeldberechtigt ist, wer den Mietvertrag bzw. die Nutzungsvereinbarung abgeschlossen hat. Dies gilt auch, wenn die Person durch
den Bezug einer Transferleistung (siehe Erlauterungen bzw. Nr. 11 des Antrags) selbst kein Wohngeld bekommen kann.

Name, Vorname

Geschlecht

[ weiblich [ Jmannlich
[ divers
ggf. Geburtsname Geburtsdatum Geburtsort Staatsangehdérigkeit

Anschrift (StraBe, Hausnummer, ggf. Wohnungsnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefon-Nr. (freiwillige Angabe)

ggf E-Mail-Adresse (freiwillige Angabe)

Personliche Verhaltnisse: |:| ledig |:| verheiratet |:| getrennt lebend |:| geschieden |:| verwitwet

] eingetragene Lebenspartnerschaft

|:| Arbeitnehmer/in |:| Selbsténdige/r
|:| Rentner/in oder Pensionar/in

|:| arbeitslos

|:| Beamter/Beamtin |:| Student/in oder Auszubildende/r
|:| aus sonstigen Griinden nicht erwerbstatig

Derzeit ausgeiibte Tatigkeit

2 Haben Sie in den letzten zwolf Monaten bereits Wohngeld beantragt oder erhalten?

D ja D nein

3 | Wohnraum, fiir den Wohngeld beantragt wird:

Bezieht sich der Antrag auf einen Wohnraum, in den Sie erst umziehen werden?

D ja D nein

Wenn ja, neue Anschrift (StraBe, Hausnummer, ggf. Wohnungsnummer, Postleitzahl, Ort)

Ab wann?

Verfiigen Sie noch iiber anderen Wohnraum? (zweitwohnsitz)

D ja D nein

Wenn ja, Anschrift (StraBe, Hausnummer, ggf. Wohnungsnummer, Postleitzahl, Ort)

Bitte legen Sie eine Bescheinigung der dortigen Wohngeldbehdrde vor, ob Wohngeld bewilligt ist/wird.

Wurde hierfiir Wohngeld
bewilligt oder beantragt?

D ja D nein

D in dem Wohnraum, fiir den Wohngeld beantragt wird
D in anderem Wohnraum (bitte Anschrift angeben)

Anschrift

In welchem Wohnraum befindet sich lhr Mittelpunkt der Lebensbeziehungen?

Auch bei mehreren Wohnsitzen kann jede Person nur einen Mittelpunkt der Lebensbeziehungen haben, mit welchem sie ihre Uberwiegen-
den Lebensinteressen und persénlichen Beziehungen verbindet.

4 | Weitere Haushaltsmitglieder

Hier sind Ehegatten, Partner und Familienangehdrige einzutragen, die in dem Wohnraum, fiir den Sie Wohngeld
beantragen, ihren Mittelpunkt der Lebensbeziehungen haben und die den Wohnraum mit lhnen gemeinsam nutzen.

Familienstand Staats- Verhaltnis zur g »
Name, Vorname, Geburtsdatum, (z.B. ledig, verheiratet) horig- ; tollond Derze|_t_ gusgeubte
ggf. Geburtsname Geburtsort elgfsnolgF | EnitEgEEEeEn Tatigkeit
Geschlecht keit Person
[] weiblich [ méannlich
|:| divers
[] weiblich  [__] méannlich
[ ] divers
[] weiblich [ méannlich
divers
|:| weiblich |:| mannlich
[ ] divers
[] weiblich [ méannlich
[ ] divers
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5 Wird sich in den kommenden Monaten die Zahl der Haushaltsmitglieder auf Dauer erh6hen oder verringern? D ja D nein
Wenn ja, wann? (voraussichtlich) Grund fiir die Anderung
6 | Stehen Sie oder ein volljahriges Haushaltsmitglied unter gesetzlicher Betreuung? D ja D nein
Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Name und Anschrift des Betreuers
g
7 | Verfiigt ein unter Nummer 4 genanntes Haushaltsmitglied noch liber anderen Wohnraum? D ja D nein
Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Wo? (Anschrift) Wurde hierfiir Wohngeld
bewilligt oder beantragt?
E——"
D ja D nein
8 Wohnen in lhrem Wohnraum neben den unter Nummer 4 genannten
Haushaltsmitgliedern noch weitere Personen? D ja D nein
Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Verhaltnis zur antragstellenden Person?
Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Verhaltnis zur antragstellenden Person?
9 Bei nicht nur voriibergehend getrennt lebenden Eltern oder Pflegeeltern:
Teilen Sie sich die Betreuung fiir ein oder mehrere Kind/er? D ja D nein
Welche Kinder? Name, Vorname, Geburtsdatum Name, Vorname, Geburtsdatum
Anderer betreuender Name, Vorname, Anschrift Name, Vorname, Anschrift
Eltern- oder
Pflegeelternteil ?
Wer betreut zu Antragsteller(in) % Antragsteller(in) %
——|| welchem Anteil?
= Anderer Eltern-/ Anderer Eltern-/
Pflegeelternteil % Pflegeelternteil %
10 | Ist ein Haushaltsmitglied innerhalb der letzten zwo6lf Monate verstorben? D ja D nein
Wenn ja, wer? (Name, Vorname, Geburtsdatum) Wann? (Sterbedatum)
el
Sind Sie nach dem Todesfall umgezogen? D ja D nein
Hat sich seit dem Todesfall die Zahl der Haushaltsmitglieder wieder erhoht? D ja D nein
Wenn ja, durch wen? (Name, Vorname) Wann? (Einzugsdatum)
Hat die verstorbene Person eine Transferleistung zum Zeitpunkt ihres Todes bezogen? D ja D nein
Wenn ja, welche Transferleistung? Von welcher Behérde?
g
11 | Transferleistungen
Erhalten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied eine der folgenden Leistungen
oder ist eine solche beantragt? D ja D nein
(Bitte ankreuzen und ggf. den entsprechenden Bescheid beiftigen!)
[ ] Arbeitslosengeld Il (,Hartz Iv*) | [ | Ubergangsgeld in Hohe des| [ o qsicherung im Alter | || Leistungen der Kinder- und
Arbeitslosengeldes I : ; Jugendhilfe nach SGB VI
D Sozialgeld (SGB Il) (SGB V) oder bei Erwerbsminderung
. hg P P e nach SGB XII Asylbewerberleistung
uschuss fur Unterkunft an erletztengeld in Hohe des ;
Auszubildende (SGB Il) L] Arbeitslosengeldes Il (SGB V) L] @Z%ZQHJ Lebensunterhalt
[ Kosten der Unterkunft nach || Vorschuss auf Leistung der Ergéinzende Hilfe zum
Rentenversicherung i.H. Lebensunterhalt nach dem
des Arbeitslosengeldes Il BVG
Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Genaue Bezeichnung der Leistungsart
El
g
Wurden Sie von der Transferleistungsbehodrde (z. B. Jobcenter, Sozialamt) aufgefordert,
E——" Wohngeld zu beantragen? D ja D nein
Hinweis:

Wenn Sie eine der oben genannten Leistungen beziehen, kénnen Sie Wohngeld nur erhalten, wenn eine der folgenden Voraussetzungen erftillt ist:

- Das Wohngeld ist vom Betrag gleich hoch oder héher als die angekreuzte Transferleistung.

- Das Wohngeld wird fiir ein Kind oder mehrere Kinder unter 25 Jahren |hrer Bedarfsgemeinschaft beantragt und ist vom Betrag her gleich hoch oder
hoher als der auf diese Kinder entfallende Anteil der angekreuzten Transferleistung.

- Die angekreuzte Transferleistung wird vollstéandig als Darlehen gewéhrt.

- In der angekreuzten Transferleistung werden keine Kosten der Unterkunft beriicksichtigt.

Sind Sie vom Wohngeld ausgeschlossen, beantragen aber fiir andere Haushaltsmitglieder Wohngeld? D ja D nein
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12

Erhalten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied eine der folgenden Leistungen

oder ist eine solche beantragt? (Bitte ankreuzen und ggf. den entsprechenden Bescheid beifiigen)

D Rente

D Unterhaltsvorschuss

D Kinderzuschlag nach BKGG

[ ]

Berufsausbildungsbeihilfe
nach SGB Il

Leistungen der Aus-
bildungsférderung (BAf6G)

D Ausbildungsgeld (SBG Ill)

[]

Leistungen aus dem
MobiPro-EU-Programm

D Leistungen nach dem
Unterhaltssicherungsgesetz

(USG)
D Wohngeld

D ja D nein

Ubergangsgeld nach

SGB VI*

Verletztengeld nach dem

SGB VII*

Leistungen der Kinder- und
Jugendhilfe nach dem

SGB VIII*

“soweit nicht bereits unter Nummer 11 angekreuzt

Wenn ja, wer? (Name, Vorname)

Genaue Bezeichnung der Leistungsart

Der Fachverlag

g
g
13 | Angaben zum Einkommen - Bitte unbedingt vollsténdig ausfiillen —
Es sind alle Einnahmen in Geld und Geldeswert anzugeben ohne Riicksicht auf ihre Quelle und unabhéngig davon, ob sie wohn-
geldrechtlich als Einkommen zu beriicksichtigen sind. Tragen Sie bitte alle Einkiinfte und Einnahmen einzeln mit ihrem Bruttobetrag
ein. Wenn der Platz fur die Angaben im Formular nicht ausreicht, verwenden Sie bitte ein gesondertes Blatt.
E——“ Bitte Nachweise und Belege beifiigen.
. Einnahmen/Einkinfte Werden Werden Werden
Bitte jede Art einzeln auffiihren Steuern vom laufende laufende
Art der Einnahmen, z.B. | Héhe der (Brutto-) | Einkommen | Pflichtbeitrdge | Pflichtbeitrage
N - Gehalt/Lohn (auch bei Einnahmen bzw. entrichtet? zur gesetz- zur gesetz-
Haushaltsmitglieder Nebenttigkeit oder geringfii-|  der positiven lichen lichen
giger Beschaftigung, Minijob) Einkiinfte Renten- Kranken- und
v - Renten/Pensionen (erhdhte versicherung Pflege-
- Arbeitslosengeld i oder versicherung
- Krankengeld b vergleichbare |oder vergleich-
- Zinsen aus Kapital und Kinder- treiwilliae o
- Unterhalt betreuungskosten Beitrs 9 sreiwilli
- Vermietung und Verpachtung gof. bitte auf eitrage reiwillige
- Elterngeld gesondertem Blatt) entrichtet? Beitrage
- auslandische Einkuiinfte/ —in Euro — entrichtet?
Einnahmen
- Sachleistungen
Antragsteller (in)
E——“ (Name, Vorname) D ja D ja D ja
D nein D nein D nein
Haushaltsmitglied:
_I (Name, Vorname) D ja D ja D ja
EI D nein D nein D nein
Haushaltsmitglied:
(Name, Vorname) D ja D ja D ja
E——“ D nein D nein D nein
Haushaltsmitglied:
(Name, Vorname) D ja D ja D ja
E——“ D nein D nein D nein
Haushaltsmitglied:
(Name, Vorname) D ja D ja D ja
E——“ D nein D nein D nein
Haushaltsmitglied:
(Name, Vorname) D ja D ja D ja
E——“ D nein D nein D nein
14 | Haben Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied innerhalb der letzten drei Jahre eine Abfindung,
Entschadigung oder ahnliche Leistung erhalten? (Bitte ggf. Nachweise beifligen!) D ja D nein
Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Welche Leistung? Wann? Gesamtbetrag in Euro
g
_—II Erwarten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied
g in den nachsten zwolf Monaten entsprechende Einnahmen? D ja D nein
15 | Erhalten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied Sonderzuwendungen
wie Weihnachts- oder Urlaubsgeld, Gratifikationen oder gleichwertige Beziige? D ja D nein
E——“ Wenn ja, wer? (Name, Vorname) Welche Leistung? Wann? Gesamtbetrag in Euro
16 | Werden sich lhre Einnahmen oder die der anderen Haushaltsmitglieder
in den nachsten zwolf Monaten verringern oder erhéhen? D ja, verringern D ja, erhohen D nein
E——“ Wenn ja, bei wem? (Name, Vorname) Ab wann? Zukiinftiges monatliches Einkommen in Euro

Grund der Veranderung der Einnahmen (z. B. Arbeitsaufnahme, Antrag auf Rente, Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Ausbildungsférderung, Versicherungsleistung):
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17 | Haben Sie oder andere Haushaltsmitglieder Vermégenswerte? D ja D nein
Falls ja, ergdnzen Sie bitte die folgenden Angaben und legen Sie entsprechende Unterlagen bei:
E——“ D Immobilien, Grundbesitz (auch im Ausland) Wertangabe in Euro (ca.):
§Il D Geldvermdgen, Forderungen und sonstige Rechte Wertangabe in Euro (ca.):
E_Il D Wertgegenstande, bewegliche Sachen (z.B. Auto, Schmuck) Wertangabe in Euro (ca.):
E——" D Sonstige Vermdgenswerte (z.B. Bausparvertrag, Lebensversicherung) Wertangabe in Euro (ca.):
18 | Haben Sie oder andere Haushaltsmitglieder einen Anspruch auf Unterhalt, . .
der noch nicht durchgesetzt werden konnte? D Jja D nein
Falls ja, welcher Unterhaltsanspruch und fiir wen? Monatlicher Gesamtbetrag
E——“ in Euro (ca.):
19 | Angaben fiir Freibetrédge fiir Sie und weitere Haushaltsmitglieder
Name, Vorname Schwerbehinderung | Pflegeart/-bediirftigkeit Pflegegrad Opfer nationalsozialistischer
(Grad der Verfolgung oder ihnen Gleich-
Behinderung) gestellte im Sinne des Bundes-

entschadigungsgesetzes

[ hauslich pflegebediirftig

E——" [ in teilstationarer Pflege l:l
[ 1in Kurzzeitpflege
[ hauslich pflegebediirftig
E——“ [ in teilstationarer Pflege D
[ 1in Kurzzeitpflege
20 | Wird fiir ein Haushaltsmitglied Kindergeld gezahlt? D ja D nein

Wenn ja, fiir welches Kind? (Name, Vorname) An wen? (Name, Vorname der kindergeldberechtigten Person)

Der Fachverlag

21 | Zahlen Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied Unterhalt? D ja D nein
Wenn ja, wer? An wen? Verwandtschafts- | Monatlicher Betrag
(Name, Vorname) (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift) verhdltnis (in Euro)

g

B

E——“ Liegt eine notariell beurkundete Unterhaltsvereinbarung, ein Unterhaltstitel (z.B. vom Gericht) oder ein
Unterhaltsbescheid vor? D ja D nein
Angaben zum Wohnraum, fiir den Wohngeld beantragt wird (Fragen Sie ggf. bitte Ihren Vermieter)

22 | Der Antrag bezieht sich auf die D Hauptmieter(in) D Untermieter(in) D Heimbewohner(in)

Nutzun Wohnraums al
utzung des Wohnraums als D Bewohner/in von Wohnraum im eigenen Mehrfamilienhaus (Haus mit mehr als zwei Wohnungen)

E——“ D sonstige(r) Nutzungsberechtigte(r)

(z.B. Inhaber(in) einer Genossenschaftswohnung oder eines mietahnlichen Dauerwohnrechts)

23 | Wer hat lhnen den Wohnraum vermietet oder untervermietet?

Bitte legen Sie den Mietvertrag oder eine Mietbescheinigung vor.
(Name, Vorname, ggf. Geburtsname, Anschrift)

g
Sind Sie oder ein Haushaltsmitglied mit dem Vermieter verwandt? D ja D nein

24 | Gesamtfliche des Wohnraums

(Falls Sie in Untermiete wohnen, geben Sie bitte nur die Quadratmeter der Rdume an, die Sie gemietet haben) m?
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Euro

25 | Die Miete/das Nutzungsentgelt/der Mietwert betragt einschlieBlich
E_—“ der Nebenkosten monatlich (sog. "Warmmiete”)
(Wenn Sie eine Wohnung im eigenen Mehrfamilienhaus (Haus mit mehr als zwei Wohnungen) bewohnen,
geben Sie bitte als Mietwert den Betrag an, den Sie fir vergleichbaren Wohnraum einschlieBlich Nebenkosten
bezahlen missten.)
In der monatlichen Miete sind folgende Kosten/Gebiihren enthalten:
(Falls fur Nebenkosten keine gesonderten Betrage vereinbart worden sind, brauchen Sie diese nur anzukreuzen.)
. Euro
E_—“ D Kosten fir Heizung und Warmwasser
E
E——“ D Kosten der eigensténdigen gewerblichen e
Lieferung von Warme und Warmwasser
Euro
§=|] Kosten der Haushaltsenergie (Strom-/Gas-
verbrauch fur Haushaltsgerate/Beleuchtung)
Euro
E_—“ D Garage/Stellplatz/Carport
26 | Wurde die Miete gemindert oder mit dem Vermieter eine niedrigere Miete vereinbart? D ja D nein
Wenn ja, fiir welchen Zeitraum? In welcher Hohe? (geminderte Kaltmiete in Euro)
g
27 | Zuséatzliche Angaben zur sonstigen Nutzung des Wohnraums:
Von der gesamten Wohnflache werden
D ausschlieBlich beruflich oder gewerblich genutzt m2
D anderen Personen entgeltlich (bitte Untermietvertrag vorlegen) oder unentgeltlich tberlassen m2
E——“ D von anderen Personen entgeltlich (bitte Vertrag vorlegen) oder unentgeltlich mitbewohnt m2
Wie hoch ist das monatliche Entgelt, das Sie fiir die Untervermietung oder das Mitbewohnen erhalten? Euro
In dem Entgelt sind enthalten:
Euro
D Kosten fur Heizung und Warmwasser
Euro
D Kosten fur Haushaltsenergie (Strom-/Gasverbrauch flr Haushaltsgerate/Beleuchtung)
Euro
8 | | | Garage/Steliplatz/Carport
28 | Wurde der Wohnraum mit 6ffentlichen Mitteln geférdert und unterliegt deshalb der Mietpreisbindung?
(siehe Mietvertrag oder fragen Sie lhren Vermieter) D ja D nein
29 | Erhalten Sie private oder 6ffentliche Leistungen/Zuschiisse zur Bezahlung der Miete oder haben Sie
diese beantragt? (z.B. EOF) D ja D nein
Wenn ja, welche? Von wem? (Name, Vorname; Unternehmen oder Behérde) Seit wann? In welcher Hohe?
Angabe in Euro
E_—“ (Ang )
30 |Steht Ihnen oder einem anderen Haushaltsmitglied ein notariell verbrieftes, unentgeltliches Wohnrecht zu? D ja D nein
Wenn ja, Anschrift
E——“ D fur den Wohnraum, fiir den Wohngeld beantragt wird
D fur einen anderen Wohnraum (Bitte Anschrift angeben):
31 |Fir ausldndische Personen lhres Haushalts auszufiillen:
Hat sich eine dritte Person gegeniiber der Ausléanderbehorde/Auslandsvertretung nach § 68 des
Aufenthaltsgesetzes verpflichtet, die Kosten fiir den Lebensunterhalt einschlieBlich des Wohnraums
fiir Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied zu tragen? D ja D nein
Wenn ja, wer? (Name, Vorname, Anschrift) Fiir wen? (Name, Vorname) Wie hoch sind monatlich die
Ubernommenen Kosten fur den
E——“ Wohnraum? (Angabe in Euro)
32 | Auszahlung des Wohngeldes

Das Wohngeld soll liberwiesen werden an:

D mich D folgende/n Person/Leistungstréager (Name, Vorname, Anschrift):

Jungling>
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Wichtige Hinweise

Wohngeld ist eine Sozialleistung. Wer Sozialleistungen beantragt oder erhélt, muss
alle Tatsachen angeben, die fiir die Leistung erheblich sind (§ 60 Sozialgesetzbuch
Buch | (SGB 1)); andernfalls kann die Leistung versagt oder entzogen (§ 66 SGB )
oder der Antrag nach dem Grundsatz der materiellen Beweislast abgelehnt werden.
Die Angaben sind erforderlich, um nach den Vorschriften des Wohngeldgesetzes
(WoGG) iiber den Antrag entscheiden und die Wohngeldstatistik fiihnren zu kon-
nen. Rechtsgrundlagen fiir die Verarbeitung (d.h. insbesondere Datenerhebung,
-erfassung und -libermittlung) sind neben der Européischen Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) die §§ 67 a ff. SGB X und §§ 34 bis 36 WoGG.
Ausflihrliche Hinweise zum Datenschutz erhalten Sie von Ihrer Wohngeldbehorde.

Im Antrag unbeantwortete Fragestellungen kdnnen weitere und gegebenen-
falls zeitintensive Nachfragen zur Folge haben.

Die Angaben sind mit entsprechenden Nachweisen zu belegen.

Die Wohngeldbehdrde nimmt zur Vermeidung rechtswidriger Inanspruchnahme
von Wohngeld fir Zeitraume, fiir die Wohngeld bewilligt worden ist, regelmaBig
Uberpriifungen der Angaben im Wege eines (automatisierten) Datenabgleichs vor.
Dabei wird tiberpriift, ob

- zu beriicksichtigende Haushaltsmitglieder Transferleistungen, die zum Ausschluss
von Wohngeld filhren (vgl. Erlduterungen zu diesem Antrag), beantragt haben oder
erhalten; dies gilt auch fiir zu beriicksichtigende Haushaltsmitglieder, die bei der
Berechnung des Bedarfs fiir die Transferleistung mit beriicksichtigt worden sind;

Ich versichere, dass ich die Erlauterungen zu diesem Antrag zur Kenntnis
genommen habe und meine Angaben, auch soweit sie in Anlagen zum Antrag
gemacht sind, richtig und vollstindig sind. Inshesondere bestétige ich, dass
ich und die in Nummer 4 genannten Haushaltsmitglieder keine weiteren
Einnahmen als die angegebenen haben, auch nicht solche aus gelegentlicher
Nebentitigkeit oder geringfiigiger Beschéftigung.

Mir ist bekannt, dass ich gesetzlich verpflichtet bin, der Wohngeldbehdrde
Anderungen in den Verhéltnissen, die fiir die Leistung von Wohngeld erheblich
sind, unverziiglich mitzuteilen. Dies gilt auch schon vor Bekanntgabe des
Wohngeldbescheids. Insbesondere muss ich es der Wohngeldbehorde mittei-
len, wenn sich nicht nur voriibergehend

o die Anzahl der zu beriicksichtigenden Haushaltsmitglieder (§ 6 Abs. 1 WoGG)
auf mindestens ein zu beriicksichtigendes Haushaltsmitglied verringert oder
die Anzahl der vom Wohngeld ausgeschlossenen Haushaltsmitglieder (§§ 7
und 8 Abs. 1 WoGG) erhdht,

o die monatliche Miete (§ 9 WoGG) um mehr als 15 Prozent gegeniiber der im
Bewilligungshescheid genannten Miete verringert oder

¢ die Summe aus den monatlichen positiven Einkiinften nach § 14 Abs. 1
WoGG und den monatlichen Einnahmen nach § 14 Abs. 2 WoGG aller zu
beriicksichtigenden Haushaltsmitglieder um mehr als 15 Prozent gegeniiber
dem im Bewilligungsbescheid genannten Betrag erhdht; dies gilt auch, wenn
sich der Betrag um mehr als 15 Prozent erhoht, weil sich die Anzahl der zu
beriicksichtigenden Haushaltsmitglieder erhoht hat.

Diese Mitteilungspflichten bestehen auch, wenn sich die Anderungen auf einen abge-

laufenen Bewilligungszeitraum beziehen, langstens fiir drei Jahre vor Kenntnis von

der Anderung der Verhéltnisse; der Kenntnis steht die Nichtkenntnis infolge grober

Fahrldssigkeit gleich.

Ort, Datum

- vom Steuerabzug freigestellte Kapitalertrage erzielt wurden;
- bereits Wohngeld beantragt oder empfangen wird oder wurde;
- die Bundesagentur fiir Arbeit die Leistung von Arbeitslosengeld | eingestellt hat;

- ein zu berticksichtigendes Haushaltsmitglied nicht mehr in der Wohnung gemel-
det ist, fiir die Wohngeld geleistet wurde, und unter welcher neuen Anschrift es
gemeldet ist;

- eine versicherungspflichtige oder geringfligige Beschéftigung besteht oder bestand;
- Leistungen der Renten- und Unfallversicherungen gezahlt worden sind.

Die Uberpriifungen sind bis zum Ablauf von 10 Jahren nach Bekanntgabe der dazu-
gehdrigen Wohngeldbewilligung zuldssig. Rechtsgrundlage fiir den Datenabgleich
ist § 33 WoGG in Verbindung mit §§ 16 bis 21 der Wohngeldverordnung. Wenn
aufgrund des (automatisierten) Datenabgleichs der Verdacht besteht oder feststeht,
dass Wohngeld rechtswidrig in Anspruch genommen wurde oder wird, sind durch
die Wohngeldbehdrde weitere Ermittlungen durchzufiihren. Sofern die wohngeld-
berechtigte Person oder ein beriicksichtigtes Haushaltsmitglied nicht oder nicht
vollstindig an der Aufklarung mitwirkt, kann die Wohngeldbehdrde nach § 23 WoGG
bzw. § 3 SGB X bei anderen Stellen (z. B. Arbeitgeber, Banken und Kreditinstitute,
Rententrégern, Agentur fiir Arbeit) - teils kostenpflichtige - Auskiinfte einholen.
Die Kosten fiir weitere Auskunftsersuchen hat die/der Mitwirkungspflichtige der
Wohngeldbehorde zu erstatten.

Beachten Sie im Ubrigen bitte die Erlauterungen zu diesem Antrag.

Erkldrung der Antragstellerin/des Antragstellers:

Ebenso muss ich es der Wohngeldbehorde unverziiglich mitteilen,

o wenn der Wohnraum, fiir den Wohngeld bewilligt ist, von keinem zu beriick-
sichtigenden Haushaltsmitglied mehr benutzt wird (dies gilt auch fiir einen
Umzug innerhalb des Wohngebéudes) oder

e wenn fiir ein zu beriicksichtigendes Haushaltsmitglied ein Verwaltungs-
verfahren zur Feststellung von Grund und Hohe einer Transferleistung
begonnen hat oder ein zu beriicksichtigendes Haushaltsmitglied eine solche
Transferleistung erhilt.

0Ob mitteilungspflichtige Anderungen der Verhéltnisse vorliegen, kldren Sie bitte im
Zweifelsfall mit lhrer Wohngeldbehorde. Im Ubrigen kann eine Neuberechnung des
Wohngeldes im Einzelfall auch geboten sein, wenn die Voraussetzungen fiir eine
mitteilungspflichtige Anderung der Verhaltnisse nicht vorliegen.

Mir ist bekannt, dass unrichtige bzw. unvollstindige Angaben im
Antragsverfahren oder VerstoBe gegen diese Mitteilungspflichten als Straftat
(Betrug) nach § 263 Strafgesetzbuch mit Freiheitsstrafen bis zu 5 Jahren bzw.
als Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbuBe bis zu 2.000 Euro geahndet werden
konnen. Die Wohngeldbehorden teilen solche Fille der Staatsanwaltschaft mit
bzw. werden unverziiglich ein BuBgeldverfahren einleiten.

Mir ist weiter bekannt, dass zu Unrecht empfangenes Wohngeld zuriickzuzah-
len ist und dass alle volljahrigen, bei der Berechnung des Wohngeldes beriick-
sichtigten Haushaltsmitglieder dafiir als Gesamtschuldner haften.

Im Rahmen der allgemeinen Sorgfaltspflicht habe ich den auf der Grundlage
dieses Antrags erlassenen Wohngeldbescheid auf Ubereinstimmung mit den
von mir in diesem Antrag gemachten Angaben zu iiberpriifen.

Ich nehme zur Kenntnis, dass Kosten, die mir selbst im Zusammenhang mit
der Stellung des Wohngeldantrags entstehen, nicht erstattet werden. Weiterhin
nehme ich zur Kenntnis, dass die fiir die Berechnung und Zahlung des
Wohngeldes erforderlichen personenbezogenen Daten im Wege der automa-
tisierten Datenverarbeitung abgeglichen, verarbeitet und gespeichert werden.

Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers

Bei nachtriglichen Anderungen:

Anderungen oder Ergéanzungen unter Nummer(n):

Ich bestétige die Richtigkeit und Vollstédndigkeit der nachtréglich durch mich oder die Wohngeldbehérde vorgenommenen

Ort, Datum

Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers

Fiir ausléndische Personen

Die Fragen, die Hinweise und die Erklarung in deutscher Sprache habe ich verstanden bzw. wurden mir libersetzt.

Ort, Datum

Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstellers
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Erlauterungen zum Antrag auf Wohngeld

(Mietzuschuss)
Bitte vor dem Ausfiillen des Antrags unbedingt lesen!

[ Die Randnummern beziehen sich auf die im Antrag gekennzeichneten Nummern.
[ Bitte schreiben Sie mdglichst in Druckschrift und kreuzen Sie Zutreffendes an.

> Wenn der Platz fiir die Angaben im Formular nicht ausreicht, verwenden Sie bitte noch ein gesondertes Blatt.

[> Bitte lesen Sie die Erkldrung am Ende des Antragformulars sorgféltig durch
> Vergessen Sie bitte nicht, den Antrag zu unterschreiben.

Sehr geehrte Antragstellerin, sehr geehrter Antragsteller,

Wohngeld wird nur auf Antrag der wohngeldberechtigten Person geleistet. Die Bevoll-
machtigung einer anderen Personist zuldssig.

Beantragen Sie das Wohngeld bitte rechtzeitig, da es grundsétzlich nur vom Beginn des
Monats an gewahrt wird, in dem der Antrag bei der Wohngeldbehorde gestellt worden
ist.

Ein Anspruch auf Wohngeld kann nur ermittelt werden, wenn Sie die Fragen im Antrag
richtig und vollsténdig beantworten. Dariiber hinaus sind fiir die im Antrag gemachten
Angaben entsprechende Nachweise erforderlich. Sie beschleunigen die Bearbeitung und
erleichtern der Wohngeldbehdrde die Arbeit, wenn Sie diese dem Antrag gleich beifiigen.
Originalunterlagen erhalten Sie so bald wie mdglich zurtick.

Ausschluss vom Wohngeld

Vom Wohngeld grundsétzlich ausgeschlossen sind Empfanger folgender Transferlei-

stungen, wenn bei deren Berechnung Kosten der Unterkunft berticksichtigt worden sind:

o Arbeitslosengeld Il und Sozialgeld nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB Il), auch
wenn diese Leistungen nach § 25 SGB |l als Vorschuss auf die Leistungen der Rentenver-
sicherung weiter erbracht werden,

o Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach
dem Zwdlften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII),

o Zuschiisse fiir Auszubildende zu den Kosten fiir Unterkunft und Heizung nach dem SGB I,

o Leistungen der erganzenden Hilfe zum Lebensunterhalt oder anderer Hilfen in einer stati-
onéren Einrichtung, die den Lebensunterhalt umfassen, nach dem Bundesversorgungsge-
setz (BVG) oder einem Gesetz, das dieses fiir anwendbar erklért,

* (bergangsgeld und Verletztengeld in Hohe des Arbeitslosengeldes Il nach dem Sechsten
bzw. Siebten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VI bzw. VII),

o |eistungen in besonderen Féllen und Grundleistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz,

o Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch
(SGB VIII), wenn alle zum Haushalt gehdrenden Personen zu den Empféngern dieser
Leistung gehdren.

Der Ausschluss vom Wohngeld greift regelmaBig bereits dann ein, wenn ein Antrag auf eine

der genannten Leistungen gestellt wurde, auch wenn iiber diesen noch nicht entschieden ist.

Der Ausschluss vom Wohngeld besteht nicht, wenn

1. die genannten Leistungen ausschlieBlich als Darlehen gewéhrt werden oder

2. durch Wohngeld die Hilfebediirftigkeit im Sinne des § 9 SGB II, des § 19 Abs. 1 und 2 SGB
Xll oder des § 27a BVG vermieden oder beseitigt werden kann und
a) die genannten Leistungen wéhrend der Dauer des Verwaltungsverfahrens zur Feststel-

lung von Grund und Hohe dieser Leistungen noch nicht erbracht worden sind oder
b) der zustandige Tréger eine der genannten Leistungen als nachrangig verpflichteter
Leistungstréger nach § 104 des Zehnten Buches Sozialgesetzbuch (SGB X) erbringt.

Sofern ein Antrag auf eine der genannten Leistungen abgelehnt wird, haben Sie bis zum

Ablauf des Folgemonats nach Ablehnung die Mdglichkeit, auch riickwirkend Wohngeld unter

Vorlage des Ablehnungsbescheids zu beantragen.

Der Ausschluss vom Wohngeld gilt grundsatzlich auch fiir Haushaltsmitglieder, die bei der

Ermittlung der genannten Leistungen beriicksichtigt worden sind.

Sind alle Haushaltsmitglieder aus diesen Griinden ausgeschlossen, wird der Antrag auf

Wohngeld abgelehnt.

Beziehen einzelne Haushaltsmitglieder keine der genannten Leistungen und wurden sie

auch nicht bei der Ermittlung des Bedarfs bzw. der Leistung berticksichtigt, konnen Sie als

wohngeldberechtigte Person, auch wenn Sie selbst vom Wohngeld ausgeschlossen sind,

Antrag auf Wohngeld fiir diese Person(en) stellen.

Kein Wohngeld erhalten Haushalte, zu denen ausschlieBlich Personen gehéren, denen eine

der folgenden Leistungen zur Forderung der Ausbildung dem Grunde nach zustehen oder im

Falle eines Antrags dem Grunde nach zustehen wiirden:

o Leistungen zur Forderung der Aushildung nach dem Bundesausbildungsférderungsgesetz
(BAf6G)

o Berufsausbildungsbeihilfe nach § 56 oder § 116 Abs. 3 des Dritten Buches Sozialgesetz-
buch (SGB IIl)

o Ausbildungsgeld nach § 122 SGB Il

e | eistungen aus dem MobiPro-EU-Programm.

Kein Wohngeld erhalten auch freiwilligen Wehrdienst Leistende, die einen Anspruch auf
Erstattung von Aufwendungen fiir Wohnraum nach dem Unterhaltssicherungsgesetz (USG)
haben.
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Im Folgenden beziehen sich die Randnummern auf die Nummer im Antrag:

1 Wohngeldberechtigung

Sie sind dem Grunde nach wohngeldberechtigt, wenn Sie den Miet- oder Nutzungsvertrag
liber den Wohnraum unterzeichnet haben und den Wohnraum auch selbst nutzen. Wohnraum
wird hier als Oberbegriff verwendet und meint im Regelfall eine Wohnung. Unter diesen
Voraussetzungen konnen Sie Mietzuschuss beantragen, wenn Sie Mieter, Untermieter,
mietéhnlich Nutzungsberechtigter von Wohnraum oder Bewohner einer stationdren Einrich-
tung im Sinne des Pflege- und Wohnqualitétsgesetzes ("Heimbewohner") sind. Als mietéh-
nlich Nutzungsberechtigte sind insbesondere anzusehen die Inhaber eines mietdhnlichen
Dauerwohnrechts, einer Genossenschaftsoder Stiftswohnung oder einer Dienst- oder Werk-
wohnung. Ferner sind Sie fiir einen Mietzuschuss wohngeldberechtigt, wenn Sie Wohnraum
im eigenen Haus bewohnen, das mehr als zwei Wohnungen (Mehrfamilienhaus) hat.

Wenn Sie selbst vom Wohngeld ausgeschlossen sind, weil Sie eine Transferleistung, z. B.
Arbeitslosengeld Il erhalten, kénnen Sie dennoch einen Mietzuschuss fiir die Haushaltsmit-
glieder beantragen, die nicht vom Wohngeld ausgeschlossen sind.

Haben mehrere Haushaltsmitglieder den Mietvertrag unterschrieben, bestimmen diese ge-
meinsam die wohngeldberechtigte Person, die den Antrag stellen soll.

Als Nachweis fiir die Wohngeldberechtigung legen Sie bitte den Mietvertrag oder eine Miet-
bescheinigung des Vermieters vor.

3 Weiterer Wohnsitz

Weiterer Wohnraum kann z. B. aus beruflichen Griinden oder sonstigen familidren Griinden
vorgehalten werden. Ein solcher Zweitwohnsitz ist hier ausdrticklich nochmals anzugeben.
Fiir den Zweitwohnsitz legen Sie bitte eine Bescheinigung der dortigen Wohngeldbehérde
vor, dass kein Wohngeld beantragt oder bezogen wird (= Negativbescheinigung).

4 Weitere Haushaltsmitglieder

Folgende Personen sind neben Ihnen Haushaltsmitglied, wenn sie ihren Mittelpunkt der

Lebensbeziehungen in dem Wohnraum haben, fiir den Sie Wohngeld beantragen, und wenn

sie mit Innen gemeinsam Wohnraum bewohnen:

e Ehegatten, Lebenspartner/Lebenspartnerin und Partner, die so zusammenleben, dass ein
wechselseitiger Wille angenommen werden kann, dass sie fiireinander Verantwortung
tragen oder einstehen,

e \erwandte bzw. Verschwégerte in gerader Linie (z. B. GroBeltern, Eltern, Kinder, Enkel) oder
zweiten und dritten Grades der Seitenlinie (z. B. Geschwister, Onkel, Tante), Pflegekinder
und Pflegemutter bzw. Pflegevater.

8 Mitbewohner und Untermieter

Hier sind solche Personen anzugeben, die nicht unter Nummer 4 eingetragen wurden, weil
sie nicht zu Ihrem Haushalt gehdren. Das Verhéltnis dieser Person zu Ihnen ist anzugeben
(Untermieter oder Mitbewohner). Bei einer Untervermietung werden einzelne Wohnrédume
der betreffenden Person zur ausschlieBlichen Nutzung iiberlassen. Demgegeniiber bewoh-
nen Mitbewohner (z. B. entfernte Verwandte) mit Ihnen gemeinsam Wohnrdume, teilen sich
also mit Ihnen nicht nur die Nutzung von Nebenrdumen wie z. B. Bad, Flur oder Abstellraum.

9 Aufgeteilte Kinderbetreuung bei getrennt lebenden Eltern

Teilen Sie sich als nicht nur voriibergehend getrennt lebende Eltern die Betreuung fiir
ein gemeinsames Kind zu anndhernd gleichen Teilen, so ist das Kind bei lhnen und bei
dem anderen Elternteil als Haushaltsmitglied zu beriicksichtigen. Betreuen Sie als Eltern
mindestens zwei Kinder nicht anndhernd zu gleichen Teilen, ist bei dem Elternteil mit dem
niedrigeren Betreuungsanteil nur das jiingste dieser Kinder als Haushaltsmitglied zu beriick-
sichtigen. Dies gilt ebenso fiir Pflegeeltern und Pflegekinder. Die zeitlichen Anteile konnen
Sie in Bruchteilen oder alternativ z. B. in Tagen angeben.

11 Transferleistungen

Der Bezug von Transferleistungen fiihrt in der Regel zum Ausschluss von Wohngeld. Lesen
Sie hierzu bitte ggf. nochmals die Ausfiihrungen auf Seite 1.

Bitte beachten Sie, dass Sie bereits die Antragstellung fiir eine dieser Leistungen der Wohn-
geldbehdrde mitzuteilen haben. Legen Sie den entsprechenden Bescheid nach Erhalt der
Wohngeldbehdrde vor.

12 Sonstige Sozialleistungen

Bitte beachten Sie, dass Sie bereits die Antragstellung fiir eine dieser Leistungen der Wohn-
geldbehdrde mitzuteilen haben. Legen Sie den entsprechenden Bescheid nach Erhalt der
Wohngeldbehdrde vor.

13 Einkommen

Einkommen im Sinn des Wohngeldgesetzes (WoGG) ist die Summe der positiven Einkiinfte
nach § 2 Abs. 1 und 2 Einkommensteuergesetz (EStG) sowie auch bestimmte steuerfreie
Einnahmen nach § 14 Abs. 2 WoGG.

Es sind alle Einnahmen in Geld und Geldeswert anzugeben ohne Riicksicht auf ihre
Quelle und unabhéngig davon, ob sie wohngeldrechtlich als Einkommen zu beriick-
sichtigen sind. Dazu gehdren auch Sachleistungen, die Erfilllung eigener Zahlungsver-
pflichtungen durch Dritte (z. B. fiir Krankenversicherungsbeitrdge, Schulgeld, Studienge-
biihren etc.) und Darlehen.

Zwischenspeichern

Lizenziert fiir
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Die Wohngeldbehdrde ist verpflichtet, die Plausibilitat Ihrer Einkommensangaben zu
iiberpriifen. Die Angabe der Einnahmen dient daher nicht nur der Berechnung des
wohngeldrechtlich maBgeblichen Einkommens, sondern auch einer sachgerechten
Entscheidung iiber den gesteliten Wohngeldantrag und liegt somit in Ihrem eigenen
Interesse.

Es sind grundsétzlich die monatlichen Bruttoeinnahmen bei der Antragstellung anzuge-
ben, die zum Zeitpunkt der Antragstellung im Bewilligungszeitraum bzw. in den folgenden
12 Monaten zu erwarten sind.

Bei Einkiinften aus nichtselbstandiger Tétigkeit lassen Sie sich bitte die Verdienstbeschei-
nigung (amtlicher Vordruck) vom Arbeitgeber ausfiillen und legen diese zusammen mit der
letzten Lohnabrechnung vor.

Als Landwirt, Forstwirt, Gewerbetreibender oder Selbsténdiger legen Sie insbesondere eine
Vermdgensiibersicht (Bilanz) oder eine Einnahmeiiberschussrechnung des letzten Kalen-
derjahres/Wirtschaftsjahres nach Anlage EUR zur Einkommensteuererklérung, ein aktuelles
Verzeichnis der Anlagegiiter (nach den vom Bundesfinanzministerium herausgegebenen
Mustern) sowie den

letzten Einkommensteuerbescheid vor.

Werbungskosten sind beruflich bedingte Aufwendungen, die dem Erwerb, der Sicherung
und der Erhaltung bestimmter Einkiinfte dienen (z. B. Fahrtkosten fiir den Weg zur Arbeit).
Werbungskosten kénnen nur bei den steuerpflichtigen Einkiinften berticksichtigt werden.
Die im Einkommensteuerrecht vorgesehenen Pauschalen werden automatisch abgezogen.
Ein hoherer Abzug ist nur méglich, wenn Sie - wie bei der Steuererklérung - hohere Wer-
bungskosten angeben und nachweisen. Bei pauschal besteuertem Arbeitslohn (Minijob)
werden keine Pauschalen abgezogen. Hier sind die tatsachlichen Aufwendungen anzugeben
und nachzuweisen.

Kinderbetreuungskosten (z.B. fiir Kindertagesstétte oder Tagesmutter) knnen im steu-
errechtlichen Umfang beriicksichtigt werden, soweit sie nicht vom Jugendamt oder dem
Arbeitgeber ibernommen oder erstattet werden.

Steuern und Sozialabgaben

Die Angaben (iber die Entrichtung von Sozialabgaben und Steuern vom Einkommen (= Ein-
kommensteuer, Lohnsteuer, Kapitalertragsteuer, Kirchensteuer und der Solidaritétszuschlag)
sind fir die Entscheidung tber die Hohe des von den Einnahmen abzusetzenden pauschalen
Abzugs erforderlich. Entsprechendes kreuzen Sie bitte fiir jede anzugebende Person im
Formblatt unter Nummer 13 an.

14 Einmaliges Einkommen

Auch einmaliges Einkommen (wie z. B. Abfindungen, Unterhalts-, Renten- oder Gehalts-
nachzahlungen, Versicherungsleistungen zur Altersvorsorge, Vorauszahlungen jeglicher Art),
das in den néchsten zwolf Monaten zu erwarten ist oder innerhalb von drei Jahren vor der
Antragstellung angefallen ist, zahlt zum Jahreseinkommen, soweit es fiir den jetzt maBge-
benden Einkommensermittlungszeitraum bestimmt ist.

16 Einkommensanderungen

Hier sind Angaben zu machen, wenn Sie entweder durch eine erwartete Arbeitsaufnahme
oder die anstehende Bewilligung beantragter Leistungen (wie z. B. Renten) mit Einkom-
mensveranderungen rechnen. Griinde fiir Verdnderungen kénnen z. B. auch die Beendigung
der Ausbildung, ein Arbeitsplatzwechsel, Unterhaltsforderungen oder der Auszug eines
Haushaltsmitglieds mit eigenem Einkommen sein. Fiigen Sie ggf. - sofern bereits vorhanden
- die entsprechenden Nachweise bei.

17 Vermdgen

Ein Wohngeldanspruch besteht nicht, soweit eine Inanspruchnahme missbréuchlich ware,
was insbesondere bei erheblichem Vermdgen — auch wenn es sich im Ausland befindet — der
Fall sein kann. Wird von Ihnen die Frage nach dem Vermdgen nicht beantwortet, kann der
Wohngeldantrag abgelehnt werden.

19 Freibetrdge

Die Schwerbehinderteneigenschaft, der Grad der Behinderung und die Pflegebediirftigkeit
sind in der Regel durch Vorlage eines Schwerbehindertenausweises bzw. eines Feststel-
lungsbescheids nach § 69 Abs. 1 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch (SGB IX) und durch
Vorlage eines Bescheids der zustandigen Stelle tiber den Bezug von Pflegegeld bzw. einer
Pflegezulage unter Angabe der Pflegegrad nachzuweisen.

21 Unterhaltsaufwendungen

Aufwendungen fiir die Erfiillung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen werden bis zu dem
in einer notariell beurkundeten Unterhaltsvereinbarung festgelegten oder in einem Unter-
haltstitel oder einem Bescheid festgestellten Betrag abgesetzt. Liegen diese Titel nicht vor,
kénnen Aufwendungen zur Erfilllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtungen auf Nachweis
bis zu einer bestimmten Hohe abgesetzt werden.

Eine gesetzliche Unterhaltspflicht besteht beispielsweise gegeniiber dem Ehegatten bzw.
eingetragenen Lebenspartner, dem geschiedenen oder dauernd getrennt lebenden Ehegat-
ten bzw. eingetragenen Lebenspartner oder gegeniiber den eigenen Kindern oder Eltern.
Nachweise fiir die gesetzliche Unterhaltspflicht sowie fiir die tatséchlichen Aufwendungen
sind z. B. die Geburtsurkunde des Kindes, offentlich beurkundete Anerkennung einer Vater-
schaft, Unterhaltstitel, Unterhaltsurkunde, notarielle Urkunden, Einkommensteuerbescheid,
Post- und Bankbelege (Buchungsbestétigung, Kontoausziige); bei baren Unterhaltslei-
stungen sind Quittungen mit Geldbetrag, Datum, Namen und Anschriften, Unterschrift des
Empféngers und Ort und Datum der Ubergabe erforderlich.

23 Vermieter

Sofern Sie Untermieter sind, geben Sie hier sowohl die Adresse des urspriinglichen Vermie-
ters (Hauptmietvertrag) als auch die Adresse der Person an, mit der Sie lhren Untermietver-
trag abgeschlossen haben. Bitte legen Sie auch einen Nachweis vor, dass der Hauptvermie-
ter mit der Untervermietung einverstanden ist.

Drucken Loschen
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25 Miete

Hier sind die sog. Warmmiete mit allen Umlagen und Zuschldgen im Monat sowie die tat-
séchliche Nutzung des Wohnraums anzugeben. Fiigen Sie dem Antrag bitte eine aktuelle
Mietbescheinigung bzw. das letzte Mieterhéhungsschreiben bei.

Falls Sie eine Wohnung im eigenen Mehrfamilienhaus bewohnen, geben Sie bitte hier als
Miete den Betrag an, den Sie fiir einen vergleichbaren Wohnraum bezahlen miissten.

Die Miete ist nur bis zu einem gesetzlich bestimmten Hochstbetrag beriicksichtigungsfahig,
welcher sich nach der Zahl der zu beriicksichtigenden Haushaltsmitglieder und der Mieten-
stufe der Gemeinde richtet. N&heres hierzu konnen Sie bei Ihrer Wohngeldbehdrde erfragen.

Wenn Sie Bewohner(in) einer stationdren Einrichtung im Sinne des Pflege- und Wohnquali-
tatsgesetzes ("Heimbewohner(in)") sind, gilt als wohngeldféhige Miete der Hochstbetrag
der nach dem Wohngeldgesetz beriicksichtigungsfahigen Miete.

Bitte geben Sie in der Auflistung auch die Nebenkosten an. Falls fiir Nebenkosten keine ge-
sonderten Betrége vereinbart worden sind, brauchen Sie diese nur anzukreuzen. Es werden
dann dafiir vorgesehene Pauschbetrage berticksichtigt.

27 Sonstige Nutzung des Wohnraums

Zur tatséchlichen Nutzung des Wohnraums geben Sie bitte an, ob und ggf. in welchem Um-
fang Sie Teile der gesamten Wohnfléche fiir sonstige Zwecke nutzen, an andere Personen
untervermieten oder von anderen Personen mitbewohnen lassen. Erlduterungen zu Unter-
vermietung bzw. Mitbewohnen finden Sie auf Seite 2 unter Nummer 8.

Falls bei einer Untervermietung oder einem Mitbewohnen in den entsprechenden Mietein-
nahmen Nebenkosten enthalten sind, geben Sie diese bitte in der Einzelauflistung an. Falls
fiir Nebenkosten keine gesonderten Betrdge vereinbart worden sind, brauchen Sie diese nur
anzukreuzen. Es werden dann dafiir vorgesehene Pauschbetrége beriicksichtigt. Bitte legen
Sie ggf. auch den Mietvertrag bzw. die entsprechende Vereinbarung vor.

28 Wohnraumfdrderung

0b Ihr Wohnraum mit 6ffentlichen Mitteln gefordert ist, kdnnen Sie in der Regel dem Mietver-
trag entnehmen, ggf. fragen Sie hierzu bitte lhren Vermieter.

29 Zuschiisse zur Miete

Geben Sie hier bitte Leistungen aus offentlichen Kassen oder von Privatpersonen an, die
unmittelbar dazu bestimmt sind, die Miete fiir den Wohnraum ganz oder teilweise zu decken.

31 Ausléndische Personen

Auslandische Personen im Sinn des § 2 Abs. 1 des Asylgesetzes sind nur wohngeldberech-
tigt, wenn sie sich im Bundesgebiet tatséchlich aufhalten und

o ein Aufenthaltsrecht nach dem Freiziigigkeitsrecht der EU

e einen Aufenthaltstitel oder eine Duldung nach dem Aufenthaltsgesetz

e ein Recht auf Aufenthalt nach einem volkerrechtlichen Abkommen

¢ eine Aufenthaltsgestattung nach dem Asylgesetz

o die Rechtsstellung eines heimatlosen Auslénders haben oder

e aufgrund einer Rechtsverordnung vom Erfordernis eines Aufenthaltstitels befreit sind.
Nicht wohngeldberechtigt sind ausléndische Personen, die durch eine volkerrechtliche
Vereinbarung von der Anwendung deutscher Vorschriften auf dem Gebiet der sozialen Si-
cherheit befreit sind.

Wenn Sie die Frage nach der Verpflichtungserklarung mit ,ja“ beantworten, informieren
Sie sich bitte vor der Inanspruchnahme des Wohngeldes bei der zusténdigen Auslander-
behérde ber etwaige Auswirkungen des Wohngeldbezugs auf den Aufenthaltsstatus des
Haushaltsmitglieds, fiir den eine Verpflichtungserkldrung nach § 68 Aufenthaltsgesetz ab-
gegeben wurde.

Wer eine Verpflichtungserklarung nach § 68 Aufenthaltsgesetz abgegeben hat, hat der
Wohngeldbehdrde das Wohngeld zu erstatten, das an die ausléndische Person geleistet wur-
de, fiir die die Verpflichtungserklérung abgegeben wurde.

32 Auszahlung des Wohngeldes

Das Wohngeld wird monatlich im Voraus ausgezahlt. Fiir die Zahlung wird Ihre Bankverbin-
dung bendtigt. Alternativ kann das Wohngeld auch iiberwiesen werden:

e an ein anderes Haushaltsmitglied (siehe Nummer 4 im Antrag)

e an |hren Vermieter

e an einen Bevollmachtigten mit Inkassovollmacht

o bei Heimbewohner an den Bezirk als Sozialleistungstrager

Die Uberweisung des Wohngeldes an sonstige Personen ist nicht zuléssig.

Als Bankverbindung geben Sie bitte die IBAN und BIC an. Ihre Bank oder Sparkasse hat Ihnen
lhre IBAN und BIC bereits seit einiger Zeit auf den Kontoausziigen mitgeteilt.

HinterIBAN (International BankAccountNumber)verbirgtsichdieinternationale, standardisierte
Notation fiir Bankkontonummern (z.B.DE21 7005 1995 0000 0072 29). BIC ist ein international
standardisierter Code, iiber den jede teilnehmende Bank eindeutig identifiziert werden kann
(z. B. SSKMDEMMXXX).

Die Anforderung weiterer Unterlagen und Nachweise bleibt vorbehalten. Wenn
Sie weitere Auskiinfte bendtigen, steht Ihnen die Wohngeldbehdrde wéahrend

der Sprechzeiten gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiBen
Ihre Wohngeldbehérde

Zwischenspeichern

Lizenziert fir



	1: 
	2a: Off
	2b: Off
	2c: Off
	2d: Off
	2e: Off
	2f: Off
	_pers1: 


 
	4: 
	5: 
	_liz: Lizenziert für 
	6a: Off
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	12: 
	6b: Off
	6c: Off
	13: 
	6: 
	11: 
	14: Off
	14a: Off
	14b: Off
	14c: Off
	14d: 
	14e: 
	14f: Off
	14g: Off
	14h: 
	14i: Off
	14j: Off
	14k: Off
	14l: Off
	14m: 
	13a: Off
	13b: Off
	13c: Off
	13d: Off
	13e: Off
	13f: Off
	13g: Off
	13h: Off
	13i: Off
	13j: Off
	13k: Off
	13l: Off
	13m: Off
	13n: 
	15: 
	17: 
	16: 
	19: Off
	20: Off
	14n: 
	18: Off
	21: 
	22: 
	23: 
	24: 
	25: 
	26: 
	27: 
	28: Off
	29: Off
	30: Off
	31: 
	32: 
	33: 
	33a: 
	33b: 
	33c: 
	33d: 
	33e: Off
	33f: Off
	33g: Off
	33h: 
	33i: 
	33j: 
	34: 
	34a: 
	34b: 
	34c: 
	34d: Off
	34e: Off
	34f: Off
	34g: 
	34h: 
	34i: 
	34j: 
	34k: 
	34l: 
	34m: 
	34n: Off
	34o: Off
	34p: Off
	34r: 
	34s: 
	34t: 
	6000: 
	6001: 
	6002: 
	6003: 
	6004: 
	6005: 
	6006: 
	6007: 
	5000: 
	5001: Off
	5002: 
	5003: Off
	5004: 
	5007: Off
	5008: 
	5005: Off
	5006: 
	5009: Off
	5010: Off
	5012: 
	5013: Off
	5014: 
	5015: Off
	5016: 
	5017: Off
	5018: 
	5019: 
	5020: Off
	5021: 
	5022: Off
	5023: 
	5024: Off
	5025: 
	5026: Off
	5027: Off
	5028: Off
	5029: Off
	5030: 
	5031: 
	5032: 
	5033: 
	5034: Off
	5035: Off
	5036: Off
	5037: Off
	5038: 
	5039: Off
	5040: Off
	5041: 
	5042: 
	5043: 
	5044: Off
	5045: Off
	5046: 
	5047: 
	5048: 
	5049: 
	5050: 
	5051: 
	5052: 
	5053: 
	5054: 
	5055: 
	5056: 
	5057: 
	5058: 
	5059: 
	5060: 
	5061: 
	5062: 
	5063: 
	5064: 
	5065: 
	5066: 
	5067: 
	5068: 
	5069: 
	5070: 
	5071: 
	5072: 
	5073: 
	4003: 
	4004: 
	4000: Off
	4001: Off
	5011: 
	4001a: Off
	4002a: Off
	4003a: Off
	4004a: Off
	4005: 
	4008: 
	4006: Off
	4007: Off
	4002: 
	4009: 
	4010: 
	4011: 
	4012: Off
	4013: Off
	4014: Off
	4015: 
	4016: Off
	4017: 
	4018: 
	4019: Off
	4020: Off
	4021: Off
	4022: 
	4023: Off
	4024: Off
	4025: Off
	4026: 
	4027: 
	4028: 
	4029: 
	4030: 
	4031: 
	4032: Off
	4033: Off
	4034: 
	4035: 
	4036: 
	4038: 
	4039: 
	4040: 
	4041: 
	4042: Off
	4043: Off
	4044: Off
	4045: Off
	4046: Off
	4047: Off
	4048: Off
	4049: 
	4050: Off
	4051: Off
	4052: 
	3002: Off
	3003: Off
	3004: Off
	3005: Off
	3006: Off
	3007: Off
	3008: Off
	3009: Off
	3010: Off
	3011: Off
	3012: Off
	3013: Off
	3014: 
	3015: 
	3016: 
	3017: 
	3019: 
	3020: 
	3018: 
	3028: Off
	3000: Off
	3001: Off
	4037: 
	3029: 
	3030: 
	3031: 
	3032: 
	3033: 
	3034: Off
	3035: Off
	3036: Off
	3037: Off
	3038: Off
	3039: Off
	3040: 
	3041: 
	3042: 
	3043: 
	3044: 
	3045: Off
	3046: Off
	3047: Off
	3048: Off
	3049: Off
	3050: Off
	3051: 
	3052: 
	3053: 
	3054: 
	3055: 
	3056: Off
	3057: Off
	3058: Off
	3059: Off
	3060: Off
	3061: Off
	3062: 
	3063: 
	3064: 
	3065: 
	3066: 
	3067: Off
	3068: Off
	3069: Off
	3070: Off
	3071: Off
	3072: Off
	3073: 
	3074: 
	3075: 
	3076: 
	3077: 
	3078: Off
	3079: Off
	3080: Off
	3081: Off
	3082: Off
	3083: Off
	3023: Off
	3084: Off
	3085: Off
	3086: 
	3087: 
	3088: 
	3090: Off
	3091: Off
	3092: Off
	3093: Off
	3094: 
	3095: 
	3096: 
	3098: Off
	3099: Off
	3100: Off
	3101: 
	3102: 
	3103: 
	3104: 
	2000: Off
	2001: Off
	2002: 
	2003: 
	2004: Off
	2005: Off
	2006: 
	2007: 
	2008: Off
	2009: Off
	2010: 
	2011: 
	2012: Off
	2013: Off
	2014: Off
	2015: Off
	2016: 
	2017: 
	2018: 
	2019: 
	2020: Off
	2021: Off
	2022: 
	2023: 
	2024: 
	2025: 
	2026: 
	2027: 
	2028: 
	2029: 
	2030: 
	2031: 
	2032: 
	2033: 
	2034: Off
	2035: Off
	2036: 
	2037: 
	2038: Off
	2039: Off
	2040: Off
	2041: Off
	2042: 
	2043: 
	2044: Off
	2045: Off
	2046: 
	2047: 
	2048: Off
	2049: Off
	2050: Off
	2051: Off
	2052: Off
	2053: Off
	2054: Off
	2055: Off
	2056: Off
	2057: Off
	2058: Off
	2059: Off
	2060: Off
	2061: Off
	2062: 
	2063: 
	2064: 
	2065: 
	2066: Off
	2067: Off
	2068: Off
	2069: Off
	3021: 
	3024: Off
	3025: Off
	3026: Off
	3027: Off
	3022: 
	3089: 
	3097: 
	5059a: 
	5059b: 
	5059c: 
	5059d: 
	5059e: 
	5059f: 
	_pers: 09 7 71 000#Landratsamt#Aichach-Friedberg#Münchener Str. 9#86551#Aichach#Landratsamt Aichach-Friedberg
	_ref: 
	WAPPEN: 
	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: jueANT4096851001408
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: lk_aic
	TargetURL#2: entfällt
	FormURL#3: http://formular-server.de/AIC_FS/getform/jueANT4096851001408_lk_aic_PDF/007-001/4096851001408_1918_I.pdf
	LocalSaveURL#4: https://formular-gateway.de/NetSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 


	Save: 
	Print: 
	Clear: 


